
lıschen Kırche*‘‘ VO  Sa Mesrob Krıkorlan, Studien ZU lateinamerikanischen
besonders dıe hıer herausgearbeıtete Christentum und ZULC Theologie der
terschiedliche Entwicklung ın Rußland Befreiung. Chr Kaıser Verlag,
und der Türkel 1im München/Matthıas-Grünewald-Ver-

Be1 Kap ‚„„Die evangelısche armne- lag, Maınz 1978 220 Seıiten. art
nısche Kırche“ VO Danıel Sahagıan 25,—
muß außer den 1im Vergleıich ZU ext

Die Welle des Schrifttums ZUI Befre1l-E differenzilerteren Anmerkungen
auch zwischen den Zeılen gelesen WOCI - ungstheologıe ebbt nıcht ab Nur Spe-

zialısten kann noch gelıngen, 1ın dieserden, einer gerechteren Beurte1i-
lung gelangen. Ob dıe Wertung al- Jlut dıe Orıjentierung behalten. Der
ler Schritte ZUr Annahme der Entsche1l- vorlıegende and hat selinen Wert ohl

VOT allem als Bereicherung des Bestan-dungen Von Chalkedon als Schritte ZUT
Unıion mıt Rom INn Kap VO  a erses des Quellenmaterı1al; denn alle jer

Autoren siınd Lateinamerikaner, schre1-etan Nalv oder raffinıert Ist, se1 dahın-
ben also als Betroffene Ihre Beıiträgegestellt. Glücklicherweıise verziıchten die

Kap ‚„Die lateinısche Missıon in gehen sämtlıch auf unsteraner katho-
Großarmenien bıs ZU[r Miıtte des lısche Dissertationen zurück, un! ihnen

allen ist dıe Inspiration durch MetzAA bzw ‚„Der Orden der Mechıitarı-
sten“ (Kap 9) beide VO  — Vartan erges anzumerken Niıcht leicht äßt siıch aller-

dıngs erkennen, s1e über die bereıtsMatfunıan, auf äahnlıche Kontinultäts-
nachwelse. bekannten politisch-theologischen Va-

rlationen ZU Generalthema „Depen-Den einzelnen Kapıteln sınd
denz‘‘ hinausführen. er Herausgeberfangreiche Literaturverzeichnisse beige-

geben Angaben den Autoren und sıeht verbindende Aspekte in der 99  rage
nach dem Volk*“‘ und der 99  rage nachdıe Aufzählung der Institutionen der be- der PraxI1s der Chriısten auf kulturellerhandelten Kırchen Z mıt Anschrıf-

ten) runden das Werk ab Dıie sich auch Ebene*‘‘. Sein eigener Beitrag über ‚„Be-
freiende Praxıs und theologische Refle-in dem vorlıiegenden uch spiegelnden X10N  “ der überwiıegend referierendenSchwierigkeıten In den Beziıehungen der

unter den Armeniern vertretenen Kon- Charakter a akzentulert ıIn diesem
Rahmen VOT allem die Kirchenkritikfessionen haben anscheinend die Her-

ausgabe des Buches VO  en Armenıiıern aufgrund der Theorie des Klassenkamp-
selbst unmöglıch gemacht. So gebührt fes de Onl analysıert ‚„‚Kırche

und Volkskatholizismus in Brasılıen“,Friedrich eyer besonderer Dank da-
für, daß die Herausgabe dieses längst beginnend mıt eıner Typisierung der

brasıllıanıschen Bischöfe, dıe ıhm ohlnotwendigen und künftig unentbehrli- nicht viele Sympathien eintragen wıirdchen Buches übernommen hat, das
mancher Mängel 1m Detaıil eın zutref- SÜüss, 1978 auch mıt einer Studıie
fendes ıld VO  — e1d und TO. der Kır- über Volkskatholizismus hervorgetre-

ten; ergänzt diese durch den Entwurf e1-chen Armenilens vermuttelt.
Christian elmy Her „Pastoral Popular  66 als Medium für

eine „Ortsveränderung der Theologie“.
Besonderes Interesse verdient schließ-1HEOLOGIE DER BEFREIUNG iıch de Almeida Cunhas gründlıche,

Fernando Castıllo (Hrsg.), Theologıie WE auch unkritische Erörterung VO  —
aus der Praxıs des Volkes. Neuere relires Konzept der „Konzientisa-
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tiıon‘‘ unter dem Stichwort „Pädagogık auf, die spuüren, daß dıe Kırche sıch aus
als Theologie“‘, sıcherlich der Beıtrag der Erörterung der Umweltfragen nıcht
mıiıt dem höchsten Orıiginalıtätswert. heraushalten kann, daß As1e€e vielmehr
Hier ırd übriıgens auch gelegentlich das Ihre tun hat, den AUus$s berech-
nichtkatholische Literatur herangezo- tigter Sorge Fragenden Gehör VCI-

SCHIl Die anderen Beıträge nehmen VO schaffen und Antworten finden,
protestantıschen Außerungen ZU The- dıe für aller Überleben entsche1l-
IT1 Befreiungstheologie leider keine NOo- dend sınd“ (83) Hohlfelds Antwort, die
{1Zz VO verschiedenen theologischen und S1-

WEe1 Zumutungen den LESET. heu- tuatıven Ausgangspunkten her ent-
nachgerade üblich, erschweren die wickelt wird, bildet eın eiNZIgES Plädoy-

für dıe Schöpfung, für „ das Leben,Benutzung des Bandes: Regıister g1bt
nıcht; n1ıemand hat sich die Mühe BC- das eıt mehr ist als eın Funktionieren
macht, Ziıtate iIremdsprachiger Her- nach biologischen, gesellschaftlıchen
kunft darauf kontrollieren, ob s1e und wirtschaftlichen Gesichtspunkten‘“‘
nicht auch 1ın deutscher Übersetzung (35) Eınprägsame Formulierungen -
nachgeschlagen werden können. AB chen den kirchlichen Standort sıgnifi-
schlıeßend bleıibt dıe rage, welchen kant twa WEeNnNn VO  e „Gottesdienst als
Wert iıne Sammlung WI1e diese In der nenst der Schöpfung‘‘ 36) dıe ede
eıt nach Puebla noch hat Die Befre1- ist oder VO  — „Mitkreatürlichkeit als NEeEU-

ungstheologıie trıtt Ja Jetzt offenbar In Lebensstil*‘“‘ 48) Oder auch die
ıne NECUC ase eın Die Marschrich- wichtige These In wirklıiıch u  9 der
tung ist noch nıcht eindeutig erkennbar. Schöpfungsethık entsprechender Le-
eıtere Dokumentatıon der früheren bensstil müßte aus der anthropozentrIi-
Phasen ist deshalb nıcht überflüssıg. schen Engführung herausführen. Er
Aber für die Befreiungstheologie als mülßlte das eld persönlicher Begegnung
I1 gılt ın eminentem Ma/3 das Wort und Zuwendung wıeder ausweıten auf
VO  — Nietzsche: ‚„„Nur WerTr sıch wandelt, die noch überlebende Miıtkreatur“ (48
bleıibt mıt mI1r verwandt“ und künfti- F Das alles jedoch nıcht In dem Sınne,
CS Interesse ırd naturgemäß VOT em als sollte das Rad der wirtschaftlichen
den Zeugnissen dieses andels gel- und technischen Entwicklung einfach
ten haben zurückgedreht werden: christlicher

Hans-Werner Gensichen Glaube darf den 'Bedingungen seiner
eıt nıcht entfliehen wollen. Aber Was
VO  — ihm werden kann, iIst die

KIRCHE UND MWELT Souveränıiıtät der Freiheıit: dalß VOT

Winfried Hohlfeld, Ist dıe Kırche grün? den „tödlichen Sachzwängen unNnseTrTer

Umweltfragen Aaus christlicher Sicht Zeıt“ nıcht kapıtuliert, damıt „„WIr dıe
Freiheit gewinnen, wıieder Herr der S1-Mıt einer Eınführung VO  — Bischof Dr uatıon sein und diese rde nachFriedrich Hübner. Lutherische Ver-

lagsgesellschaft, 1e] 1979 Seiten. ottes Wıllen haushalterisch bebau-
und bewahren uns selbst unart 9,60

St dıe Kirche grün?““ Wınfried
der anzch Schöpfung ZU Heıil*‘ (20)

Rıchard BoecklerHohlfeld, schleswig-holsteinischer far-
LG un! Umweltbeauftragter, nımmt mıiıt lhelmDreier/Reiner Kümmel (Hrsg.),
diıeser rage diıe orge vieler Christen Zukunft durch kontrolliertes Wachs-
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